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sate iP olie m,a js ter mis ta Kpd zi ½ . „„Der Polig eimeiſter d er Stadt od EN 
Polecenie JW. Guberbatora gubernji Petrokosskiej kom- Theilt den Bewohnern der Stadt Hod den folgenden Befehl 


munikuje mieszkańcom miasta Tzodzi dla wiadotosei i sei- Sr. Ex. des Gubernators des Petrokower Guberniums zur Kenn⸗ 
e a ee mih und zur genauen Befolgung mit. 32 
pionit Eodż, den 5. (17) November 1867. 


stego zastosowania sig., l Eo N osu S 
l w Łodzi dnja 5 (17) Listopada 1867 . % So nn nt 

. Kannrans oont bypueicrepr. 

F , . T . Asnonponssonurem Tay6sopuers.,., C 

e OD GUBERNATOR Avi or ier” aher (1: Pom Guberti =’ 


Enr! bi sitji 


we e e Erleichterungen. „ 
Bei dieſen, den Beſitzern neu⸗erbauter Häuſer gewährten Er⸗ 

leichterungen geſchieht es oft, daß manche derſelben, den Baupo⸗ 
lizei⸗Geſetzen zuwider, in den noch nicht vollendeten Gebäuden 
Wohnungen vermiethen und auf dieſe Weise, indem fie von dem 
‚Haufe bereits Nutzen ziehen und trotzdem der Einquartierungs⸗ 

pflicht aus weichen, eine längere Zeit dieſe Wohlthat genießen, als 
ſie durch das Geſetz geſtattet iſt. : 


Solche Eigenthümer laffen a ee ihre Käufer nicht been⸗ 
den, ziehen durch längere Jahre Vortheile aus den vermietheten 
ohunungen bis zum gänzlichen, Ansbau des Hauſes, umgehen 
‚po wykończeniu budowiiı kurzy- auf diefe Weiſe die Einquartterungspflicht und genießen, nach 
WIascicielom no- vollendetem e alle dau Ben Beſitzern neu⸗erbauter Hänſer zugeſi⸗ 


m naduzyciom, Um für die Zukunſt derzlelchen Mißbräuchen, ſowohl hinſicht⸗ 
zéj, lich der Beobachtung der Baupolizei Geſetze, als auch hinſichtlich 


1 


Wan neuzuerbauender Öäufer. . 
Ortspolizei⸗Behörden, die Aus⸗ 


j. er) Bear t der Stadt Bodt., argin 
1) d. I. angekündigte 


e . . 
OA — a 


publiczną lieytację przeznacza drugi termin na dzień 28 
Listopada (10 Gruduia) b. r. o godzinie 1ltej rano; lieyta- 
cya odbywać się bedzie w domu Nr. 338 od sumy sza- 
cunkowej Rs. 353 kop. 24. Licytacya odbywać się bedzie 
zu gotowe na miejscu płacić sie mające pieniądze. 

w Lodzi dnia 24 Pażdziernika (5 Distopada) 1867 r. 


ſtände einen zweiten Licitations-Termin auf den 28 November 
(10 December) d. J. um 11 Uhr Vormittags. 
Dieſe Licitation wird im Haufe N. 338a ſtattfinden und von 
der Schätzungsſumme 353 Rub. 24 Kop. beginnen. Die gebo⸗ 
tene Summe muß ſofort in baarem Gelde bezahlt werden. 

Fods den 24. Oktober (5. November) 1867. 


IIpegiaenrry 9. Forener. 
aa Cenperapn Toperiti. 


Prezydent miasta Lodzi 
podaje do wiadomości p. p włascicieli domów, że gdy wy- 
najmowanie stróży do transportowania osób aresztowanych 


wani niemoga byé natychmiast wysyłani i bezpotrzebnie mu- 
szg byé zatrzymywani w areszcie przez czas dłuższy, w mys! 
zatem istniejacych przepisów, p. p. wiascieiele domów z ko- 
lei poezynajgc od Nr. 2. ohowigzani beda’destarezad na we- 
zwahlie Maristratu strözy silnych, pewnych idohrego prowa- 


` dzenia. 


Ja każdego dostarczonego stróża, właşciciele domów 
otrzymują odemnie z funduszów transportowych po kopiejek 
102a każdą odbyty milę, ezyli wiorst 7. l 

„Nadto oświadczam; iż gdy tutejsza stacją transportowa 
potrzebuje dziennie w przecięciu około 3 stróży, wypadnie 
zatem na każdy Nr, domu w ciggu roku obowiązek dostar- 
czenia jednego stróża. 

Ostrzegam w końcu, iż w razie niedostarczenia na wez- 
wanie | stroża, tenże na koszt i ryzyko winnego wynajętym 
bedzie, l , 
© w Fodzi dnia 8 (20) listopada 1867 r, 


spotyka wielkie trudności, przez co zdarza się, że areszto- 


Der Präſident der Stadt Tod: 

Macht deu Herren Hausbeſitzern bekannt, daß da das Anneh— 
men von Wächtern zum Transporte verhafteter Perſonen auf 
große Schwierigkeiten ſtößt und in Folge deſſen es oftmals vor⸗ 
kommt, daß die Arreſtauten nicht ſofort abgeſchickt werden kön⸗ 
nen und unnöthigerweiſe längere Zeit im Arreſte gehalten wer⸗ 
den müſſen, im Sinne der beſtehenden Geſetze die Herren Haus- 
beſitzer' der Reihe nach, von Nr. 2 angefangen, verpflichtet ſein 
werden, auf Verlangen des Magiſtrates kräftige, ſichere und ſich 
gut aufführende Wächter zu ſtellen. Br e 

Für jeden geftellten Wächter erhalten, die Hausbeſitzer von 
mir aus den Transportfouds zu 10 Kop. für jede zurückgelegte 
Meile oder 7 Werſt. 2 e ga — 5 

Hierbei bemerke ich, daß die hieſige Transports⸗Station im 
Durſchnitte täglich drei Wächter braucht, alſo von jeder Haus⸗ 
unmmer jährlich ein Wächter zu ſtellen ſein wird. l 

Schließlich warne ich, daß in dem Falle, wenn auf Her- 
langen kein Wächter geſtellt iſt, ein ſolcher auf Koſten und Ri— 
ſiko des Schuldigen gedungen wird. ae Er 

Fodz den 8 (20) November 1867. 


IIpeannenrs 2. IIo rene. 


Magistrat miasta Rodzi 
podaje do powszechnej wiadomości, że w dniu 4 (16) grudnia 
r. b. w biorze Magistratu miasta Kodzi odbywać się, będzie 
gtosua in plus licytacja na sprzedaż drzewa z obrębu Kro- 


gulec W lesnictwie Laznow, oszacowanego na. tubli srebrem | 


5,712 kop. 80. 
Vadium oznaczone na 0 część sumy szacunkowej a. wa- 

runki licytacyjne przejrzane być mogą Kazdo-dziennie 2 wy- 

jatkiem dni Swinteezuych w Urzgdzie.Lesnym Eaznow. 


„ * Lodzi, dnia 7 (19) listopada: 1867 r. 


werden. 


co pements 9. Iloacne ß. 
3a Genperapst'Toperiii. 1 


Der Magiſtrat der Stadt Pod. 

bringt zur öffentlichen Keuntniß, daß am 4 (16) December 
d. J. auf dem Bureau des Magiſtrates der Stadt Bodz, be 
hufs Verkauf von Holz aus dem Revier Krogulec des Forſt⸗ 
amtes Cazuow, welches auf 5712 Rub. 80 Kop. abgeſchätzt“ 
ift, eine Licitation in plus ſtattfinden wird.“ e 

Das Vadinm ift auf den zehnten Theil der Schätzungsſum— 
me feſtgeſtellt. Die Licitations⸗Bedingungen können täglich, mit 
Ausnahme der Feſttage auf dem Forſtämte FPazuow eingeſehen 


Todi den 7 (19) November 18577. 


1111 „% „ „ e. 
iin re) 


Politiſche Mundfehan. 


Marfchan, 23. November. Die Zuſammenkuuft einer 
europäiſchen Konferenz wird immer unwahrſcheinlicher. In Wien 


und jogar- in, Paris ſieht man dieſes Projekt als geſcheitert an. 
Die in diefer Hinficht dem Parlamente vorgelegten Erklärungen 


der eugliſchen Miniſter beweiſen auf's Deutlichſte, daß das Kabi⸗ 


net. St. James durchaus nicht geueigt iſt, die franzöſiſche Politik 


zu unterftügen und daß es in feiner Anſchauung mit dem Verli- 
ner Kabinet übereinſtimmt, welches bekanntlich verlangte, daß ihm 


vor der amtlichen Erklärung über die Annahme des Kongreß⸗ 
Projektes ein genau beſtimmtes Programm der Berathungen mik⸗ 


getheilt werde. Aus der lebereinſtimmung der Auſichten zweier 
jo wichtigen Mächte wie England und Preußen kann man erſehen, 


daß in keinein Falle die Konferenz in der von Frankreich beabſich⸗ 
tigten Form, nämlich ohne Programm, zu Stande kommen wird. 
Die Nachrichten über die Anſchauungsweiſe der anderen Mächte 


ſind nicht ganz fider; wahrſcheinlich aber ſind die wichtigſten 


Mächte dem franzöſiſchen Projekte nicht mehr geneigt, als Preu⸗ 
ßen und Englaud. Die Stellung Oeſterreichs in dieſer Hinſicht 


müßte wegen des Einnerſtändniſſes, welches zwiſchen ihm und. 
Frankreich in den wichtigſten politiſchen Fragen berijden ſoll, 


eine, abſbeichende ſein, jedoch At dieſe Annahme in letzter Zeit 


durch keine Thatſache beſtätigt. Nur zwel Mächte, nämlich Spa⸗ 


nien und Heſſen⸗Darmſtadt haben bis jetzt die franzöͤſiſche Eins 
ladung unbedingt angenommen. Sachſen hat dagegen, wenn man 
den Verſicherungen der Berliner Zeitungen glauben kaun, dieſe 
Aufforderung nicht angenommen, ſondern au das Präſidium des 
norddautſchen Bundes abgeſendet, und ſelbſtverſtändlich bat dieſes 
Vorfahren in Berti and in der ganzen preußiſchen Preſfe das 
größte Vobsgeerndtet. CCC 


. 


gegen die Auffkändiſchen an. M 


„Gazetta di Torino“ bringt keine höchſt'intereſſaute Ueberſicht 
der letzten Ereigniſſe in Italien, welche augenſcheinlich zum Zwe⸗ 
cke bat, das Miniſterinur Ratazzi zu vektheidigen und in Florenz; =! 
ſo wie im Auslande einen großen Eindruck gemacht hat. Ra⸗ 
lazzi hatte urſprünglich den feſten Enkſchluß, die September⸗ 
Konvention zu erhalten. Seine Befehle an“ die Prefekten waten 
entſchieden. Er ließ Garibaldi verhaften. Trotzdem nahm die = 
Agitation zu. In der, Überzeugung, daß er dieſe Bewegung 
nicht aufhalten könne, änderte Ratazzi plötzlich feine Politiker 
beſchloß, der Revolution in Rom zuvorzukommen. Das Militär 
war zu dieſem Zwecke bereits an drei Punkten kolitentrirt, die 
Proklamationen und die Züge waren bereit. In dieſem Augen⸗ 
blicke erhielt die conſervatkve Parthei einen Einfluß auf den 
König, welcher die Ratazzi ertheilte Genehmigung zurück nahm 
Ralazzi reichte feine. Entlaſſung ein. Cialdini übernahm die 
Leitung der Geſchäfte. Während der Kriſis gingen in Florenz. -. 
Nachrichten ein, daß Garibaldi beabſichtige, von Kaprera zu 
fliehen. Garibaldi kam in Florenz an. Die Unterredung Cial⸗ 
dinis mit Garibaldi blieb ohne Erfolg, der erſte Sieg bei Mon⸗ 
terotoudo veranlaßte Cialdini zur Einkeichung ſeinerEntlaſſung n 
Der König wendete ſich wieder an Ratazzi, wollte aber die 
Bedingung, den Franzoſen zuvorzukommen, nicht eingehen. Ger 
neral, Durando Joll, Natazzi Bedingungen gemacht haben“ Me 
nabrea nahm einen. Mittelweg au und verſprach ein ſtreng kon⸗ 
ſervatives Miniſterium zu bilden. 45 é 

Die halbamtliche türkiſche Zeitung „Turqui“ legt die Lage 
der Pforte zur kandiotiſchen Frage ausführlich dar. Sie beſtä⸗ 
tigt, daß die Pforte nicht daran denkt) diefe: Juſel an Griechen⸗ 
land e oder in irgend eine Kombination, en gie 

DRRR 


durch welche ihre Sioheitörechte" beſchränft würden. Zugſei 
kündigt „Türqui“ die Anwendung, 0 e diah 15 
2 „ger . Inſel, j Kaudin. „Werden f $ 


iN 


von 1 jetzt an Kriegsgerichte eingeführt, vor welche ein jeder mit 
den Waffen in der Hand eingefangene auswärtige Freiwilliger 


geftellt werden folli Ein gemſſchtes Tribunal wird dagegen aber 


die am Aafſtande betheiligten türklſchen Unterthauen urtheilen. 
Der gegenwärtige Gouverneur von Kändia. Huſſein⸗Paſcha, iſt 
mit den weitreichendſten Vollmachten verſehen. (G. H.) . 3 
Int Paris finden fortwährende Verhaftungen ſtatt und zwar 
wegen einer geheimen Heel, welche gegen a antferfiche 
Regierung demonſtrir 


Laut Nachrichten, aus ; Ranea, vom 7 Rauen über den Zu⸗ 
ſtand auf der Sufel, Kretä, ind die eßiptiſchen Truppen, 2,000 - 
Mau, zu Ende des Donates. Oktober nach Alexandrien abge⸗ 
ſegelt und an; Heren Stelle blos, 6000 e aus ee 
dorthin ele worden. 85 W 8 15 


a 


 Bermifeten. 5 


ŝi 


ſchau.]. In der „Gaz. Polſka“ vom 19ten d. Mts. leſen wir: 
Vorvorgeſtern wurde von der gezenwüftig ne Sl Kreuz⸗ 


demſelben glücklich herab. 
man in der Kuppel 
wiel tes Packet, 


„ und ziemlich gut und baude ausgeführt war. 
man drei Münzen: 


(Der Thurm auf der. i. an Kirche in War- i 


Kirche das eiſerne, 6 Ellen 18 Zoll hohe, Kreuz ebgenommte i 
und darauf an Leinen herunter gelaſſen. Dieſe, weilen a 
und Muth erfordernde Arbeit wurde nach den Anweiſungen und 
unter Aufſicht des Bauräthes Hrn. Anktewicz, von dem. b in: ye 
kermeiſter Hrn. Metzner mit feinen eic ausgeführt. Als 
das Kreuz bereits die Hälfte der Höhe errei cht hatte, 5 man 
auf ein unvermuthetes Hinderniß: die Leinen hatten fih jo ver⸗ 
ſchlungen, daß das Kreuz nicht weiter herabgelaſſen und nich 
in die Höhe gezogen werden fonnte. Einer der dortigen Arbei⸗ 
ter ergriff die Leine, ließ ſich an derſelben von der äußerſten 
Spitze der Rüſtung bis zum Kreuze herab, löſte die verſchlun⸗ 
gene Stelle auf, hielt ſich dann am Kreuze feſt und kam mit 
Nach. der Abnahme des Kreuzes fand 
ein kleines, in ein bleiernes lech einge⸗ 
in welchem ſich ein Stückchen in verſtocktes 
Löſchpapier eingehüllter Abguß einer gipsähnlichen Maſſe befand, 
welcher von einem Bildniſſe des Sk. Auguſtinus abgenommen 
Außerdem fand 
eine ſilberne preußiſche Münze von 1720 


in der Größe eines Zweiguldenſtückes, eine ſilberne in der Grö⸗ 
ße eines Guldenſtückes, mit dem Wappen des Erzherzogthums 
Oeſt erreich, vom Jahre 1712 und eine dritte kupferne Münze, l 
u einen a Dan: eu 


? Ins erata 


ipp 


inyi Stokl i esei 


podaję; do 1 
Sat) sfalejg, zaleghyel podatków: Skarbowych, dobra Stoki obi 
ciazajgeych, konie, cugawe i krowy, w nin, 17 (29), b. m. 


i r. o godiinie: 118 Z na na: :publieznym tärgu Y micseie 4 


Yıodzi przed :biörem! Magistr ta sprzedane 208tahg.“ 
W. eee dni 10,22) listopada 1867 roku. 
ia Stöki- M, 1 Wager, 


17 


17 


W. di 17 (29). Ustonad r. b., 0 godzinig;; 12% potu 


N dnie w Ry ku Nowego: Mast, K u . Hoclzi zajęte „ruchomości 
; DR, Ran 


jako to:-zegar y; Samowar gsi, 
wesson o webi tND Sbrzedahie beda, 
ode, dira 13 (25) Tistöpada 1867 r. = 
un ee Komornik. 5 


HE 


"Öntrzegtin: ‚ninfejsnerng 
ksandrowi nic nie Damh 949 2 3 
nie Zapi ce; 15 N 


17 one en syn 
tz. ja'za’ niego“ ahi köpiejki_ 


% epii DE DIT ! 
nadszedb. Swigäy. 1 bastouſſopch towarów? 
Kawior Astrachanski mato, solouy, 
a ; “Minog i Elblggskie,, zu 
i Horii Erskie, ws 


SE 


Neuchatel, double creme, Szwajcarski, 
1 2 e 


aski Pomeranskie 
hois, i 
ardelle, 


ngj. ee iż zäjete‘: przezeninie: na” 15 


Ale- . 
empfün 18 eine 


nateh, Double: creme, Schweizer „ 


»lenderski, Zielony (Szwajcarski), de Brie, 


0. Beuf, an ber Ch hauſſee wohnende Schreiber befaßt. 


S n ir erate a 
Der Weft i der Gemeinde Stoll Eo 
Bringt z zur e feniichen Kennutniß, daß die wegen. rückſländi⸗ 
ger Abgaben der Güter Stokt mit Beschlag belegten Zug⸗Pferde 
und. Kühe am 17. (29) d. Mts. und J. um 11 Uhr Morgens 


vor dem Bureau des Magiſtrates der Stadt End vermittelft ` 
f öffentlicher Lieitation verkauft. werden. i 
. Der, i der Gemeinde Stoll, M. Baguer, 


Warnung! ine 
Hiermit, warne ich einen Jeden, meinem Sohne Alexander 


etwas zu. borgen, da, ich o feine opele: aug werde. 


f. Bol. pan — 


i u KT. 


ische Seip Pol 1 Damen: ce aa 
Aſtrachauiſchen Kaviar, wenig: 11 1 ., tee 
Elbinger Lachs und . . 
ID ländifhe Häringe, 3 
Käſe: Hol ländiſchen, Runen‘ (Schweizer), de Er Ka. 
Straßburger Paſteten, obag Sr de 
Pymmerſche Gänſebrüſte, e 
Auchois, * „%% E a 
Sardellen Dr e e, 
Auguſtower Sielawen. i e $ 


ie geehrten deln die ergebene Aide, 


Verkauf von 
reunholz z,. 


0 der 


Bar: und 


o fo wie von Streue aus dem Brußer Walde eröffnet tft und 


daß! ſich mit dieſem Verkaufe der in der. Auberge des! Daa 


Ein ungariſcher Shape, 


mit grauem Tuche überzogen, in ſehr gutem Zuſtande ift billig 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Redaction dieſes blattes.“ 


Hi = 1 4 


i e sig do. wiadomości Szahöwne], Pu. 
blicznosci, ze sprzedaż drzewa tak budul-: 
co wWego ko tež i opałowego- oraz Sciol- 
„ki, W. desi Brusskim między Todziq i Kon- 


H die Ehre einem geehrten Publikum auzutzeigen, daß 
die Aufnahme photographiſcher Portraits während der Wits 
bis 2 Uhr. 1 feſtgeſetzt 


termonate von 9 Uhr Vor 


| stantynowem potozonym, otwartą została; 
| Sprzedażą trudni sig Pisarz mieszkający wò 
‚berzy' Wsi Brussy przy szossie stojącej. 


Futro, barany wegierskie, 3 


w Redakcji Gazety Łódzkiej. 


„wurde, und daß felbe in einem beheizten Glas⸗Pavillon bei je⸗ 
der Witterung“ vorgenommen werden Eann. 
ich mir auf dien im Auslände iv beliebten Gratul lations⸗ Karken u 
3 mit Portraits, ö 


Zugleich erlaube 


die auch in meinem Atklier bewerkſtelligt wer⸗ 


den, aufmerkſam zu machen beſonders fir Weinhnachtsgeſchen⸗ 


szaraezkowem-sukuem pokryte, ‚w.hargzo,dobryın.stanie je und. Wear Oratulafion, geeignet. 
do sprzedania za umiarkowang celle. Blizsza wiadomość, l 


D. Zoner. 


Conſtantiner⸗Straße. 


OA . z mający lat 15 do 16 znający język 
„EN, niemiecki, moze zualese miejsce 
pod korzystnemi warunksmi w jednym z zuakomitszych za- 
kładów Warszawskich. Bliższa wiadomošć w Redakeji Ga- 
gety Łódzkiej. 


— — 


Do lasu Choiüskiego potrzebui s dozorcy 
i borowi; zdatni ludzie mogą sie zameldować u 
mae lub u właścicieli w Bodzi, 


— — aerprema e aa me, e e a m 


RUCH A RZ ne wswoim zawodzie, 
n kawaler, poszukuje miejsca. 
Blizsza wiadomose u niego samego w Holelu Polskim w Lodzi. 


— n —U—ũ—ä— — nn 


JABLK 


80. do sprzedauia przy uliey Średniej Nr. 329. 


— —— rn 


* 


U e * 

Cegły Angielskie ogniotrwałe 
najlepsze} marki po cenie zniżonej; oraz: apparat do dysty- 
lowania wordek z wszełkiemi rekwizytami razem lub szeze- 
gółowo mozna nabyé w skradzie tabaczuym M. Eisen, ulica 
Nowomiejska Nr. 17. 


wraz z mieszkaniem jest do wynajęcia u 


F. MILKER, 


SRLEP 
ulica Nowomiejska Nr. 12. 


Ksiyzka ludności niestate) domu Nr. 23 zagubiond zosta- 
is. Laskawy zualazea raczy takowa zwrócić do p. Abrama 
Dobranickiego w Starem-Miescie lub do p. Tomasza Sudry 
a otrzyma stosowne wynagrodzenie. 


Jakob Obermann z wsi Rokieia zgubił ksigazeczkę le- 
gitymacyyay. Taskawy zualazea raczy takową oddać do tam- 
tejszego Wójta Gminy. 

Paszport Szezepana Lemiszewskiego, wydany przez 
Wgo Naczelnika Powiatu Konińskiego zagubiony został. 
Easkawy zualazea raczy takowy oddać do Naczelnika Stra- 
ży Ziemskiej miasta Łodzi, 


Paszport i ksigzeezka legitymacyjna Chai Gelhorn 
z Strykowa i paszport Mordki Warszawskiego z miasta 
Kodzi zagubione zostały. Kaskawy znalazea raczy takowe 
złożyé do kancelarji Naczelnika Straży Ziemskie) m. Łodzi. 

Ein Geometer⸗Gehilfe, der auch das Nivelliren verſteht 
und der deutſcben Correspondence jo wie der kaufmänniſchen und 
landwirtbſchaftlichen Buchführung mächtig ift, ſucht unter ſoliden 
Anſprüchen eine entſprechende Anſtellung oder zeitweiſe Beſchäf⸗ 
tigung. N 


Gefällige Offerten unter Adreſ 
Station Jawiertie erbeten. on 

Gin Gärtner, mil gut. Zeugniſſen, der poln. Sprache 
mächtig, der 9 Jabre bei einer Herrſchaft gedient hat, mit Blu⸗ 


men, Obi, und Gerüſebau, ſo wie mit Treibhaus und Drane 
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gerie vertraut ift, wünſcht v. 1. Jannar 1868 ein Engagement. 
Gefäll. Off. erbittet sub. K. K. 50 fec. Poſtſtation Zawiercie. 
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Ein jung. Mann, mit vorzügl Jeugniſſ. juht im Bu- p 
reau oder als Auſſichtsbeamte. vom 1 Januar H 
1868 eine Stellung. Auch köunte derſelbe auf Munich M 
den Rindern feines Prineipals in Muſtk in der ruſſ. A 
poln. deutſch. latein, und franz. Sprache Unter K 
richt ertheilen. Gefält. Offert. unt. Angabe d. Beding. ers f 
bittet sub. Chiff. B. B. 200 p. rest. franco Post⸗ 
Station Zawiercie. H 


ine Parthie ſchöner ausländiſcher Aepfel, in verſchiedenen 
Gattungen, find angekommen und werden zu Mühtyen 
Preiſen verkauft. Konſtantiner Straße Nr. 320 bei i 
Augnuſt Mft. 
Die Hälfte des Hauſes Nr. 441 ift von Neujahr 
ab zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt ; 
Leopold Hintz Petrikauerſtraße 754. 


— 


gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. , 
i han Moritz Schönherr, 


je L. T. J. werden nach 


Mehrere fleißige ordnungöliebende Spulermädchen finden bei 


— 


Wi erlauben uns hiermit Herrn Doctor Burmejter 
an ſein uns im vorigen Jahre gegebenes Verſprechen zu 
erinnern, denſelben höhlichſt erſuchend, uns doch recht bald durch 
ſeine belehrenden und angenehmen Vorträge zu erfreuen. 


Mehrere Bewohner der Stadt Lodz. 


Mit Genehmigung der Edukations⸗Behörde bin ich aus War⸗ 
idau nach der Stadt Eodz gekommen um l ee 


Unterricht im Tanzen 


zu geben und zwar Kontredance, Ulanen-Lancier, Quadrille 
„Le Prince Imperial“ und andere Salon⸗Tänze. Ich ertheile 
Unterricht in Penſionen, Privathäuſern und in meiner Wohnung 
bei M. Stenzel, Petrikauerſtraße Nr. 256 im Hauſe des Hrn. 
Pechtold 2te Etage. Intereſſanten wollen fih daſelbſt melden. 


in d. Erp. d. B. , 


Aopfel 


find zu verkaufen, Srednia-Straße Nr. 329. 

Engliſche feuerſichere Ziegel 
der beiten Qualität nebſt einem Brauntewein-Deſtillations⸗Appa⸗ 
rat mit allen möglich dazu gehörenden Requiſiten, ſtehen zum 


billigſten Verkauf bei M. Eiſen in der Tabakniederlage. Straße 
Nowo⸗Miejſka Nr. 17 find nähere Erkundigungen einzuziehen. 


Eine Wohnung nebſt Laden 


iſt zu verpachten bei F. Milker, Nowomieiſkaſtraße Nr. 12. 


Arbeiter und Arbeiterinnen, 
die ſchon in der Geyerſchen Spinnerei gearbeitet oder die nöthi⸗ 
ge Geſchicklichkeit ſich angeeignet haben, um in derſelben be⸗ 
ſchäftigt werden zu können, mögen ſich Spuntag den 1 De: 
cember im Comptoir der erwähnten Spinnerei melden da den 
2 December die Arbeiten in derfelben beginnen. ' KA 
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Mittelſtraße Nr. 424 werden Glacehandſchußh gewa: 
ſchen, ſo wie Putz und verſchiedene weibliche Arbeiten ange— 
fertigt. ö 

Das Buch über die beſtändigen Einwohner des Hanuſes Nr. 
23 ift verloren worden. Der gütige Finder wolle dasſelbe ge- 
gen angemeſſene Belohnung abgeben an Hr. Abram Dobranicki, 
in der Altſtadt oder an Hr. Thomas Gudra, a. 


Dem Magiſtrats⸗Diener Wozniakowſki ift ein halbfähriges 
Ferkel verloren gegangen. Wer ihm dasſelbe zuſtellt erhält 50 
Kop. Belohnung. Se 

Jakob Oberman and Rokicie hat ſein Legitimations⸗ 
Büchlein verloren. Der gütige Finder wolle dasſelbe an den 
dortigen Gemeinde⸗Wojt abgeben. i 


Der vom Chef des Koniner Kreiſes ausgeſtellte Paß des 


Stefan Lemiſchewski iſt verloren worden. Der gütige Finder 
wolle denſelben auf dem hieſigen Polizeiamte abgebe. 
Cours- Bericht. 
„ Bez. Bez. 
AN Berlin: 21. Nov. 23. Nov. 
Schatz - Obligationen 62% 62 7 
Pfand⸗Briefe N 5 57% 57 
Bank⸗Noten 844 ¼ 8475 
Kurz⸗Worſchau 8471 847 
Petersburg 3 Wochen ' BEVA 93 7 
London 3 Monat 62375 — — 
Hamburg 2 „ 150% 4. — — 
Wien 2 „% „ 83 827 
Warſchau: ; 22. Nov. 23, Nov. 
Halber Imperial 1 : 15,94 — — 
Dukaten, vollwichtig 3,40 — — 
Silberrubel l — — — — 
Preußiſcher Thaler 1,08 — — 
Oeſterr. Gulden 59 — — 
Petersburg u et 99,88 
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